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WOHNBAULAND-ENTWICKLUNGSPROGRAMM

Wohnbaulandbereitstellung bis zum Jahr 2020

Quelle: Stadt Frankfurt am Main, Stadtplanungsamt, Abteilung Gesamtstadt
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Bisherige Sicht und Situation



Lageplan
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Vereinsstraße



Vereinsstraße
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Große Fischerstraße



Große Fischerstraße



Platensiedlung Nachverdichtung

Platensiedlung - Nachverdichtung

Platensiedlung

Vogelperspektive



Platensiedlung Nachverdichtung

Bestandssituation



Platensiedlung Nachverdichtung

Übersicht Nachverdichtung



Platensiedlung Nachverdichtung

Grundriss Kopfgebäude / Systemschnitt



Platensiedlung Nachverdichtung

Grundriss Verbindungshaus



Platensiedlung Nachverdichtung

Perspektive Bestand
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Perspektive Nachverdichtung



Planungsbeispiel : Sophienhof

Städtebau
Kompakte Bauweise

- Gute Ausnutzung des Grundstücks

- Kompakter Baukörper mit günstigem Verhältnis von Außenwand zu

Volumen

- Minimierung von Erschließungsbauwerken

- Kurze Wege zu öffentlicher Ver- und Entsorgung



- Komposition von gut strukturierten Stadtbausteinen zu einem

funktionierendem Quartier

- Kostenvorteile durch ähnliche Abläufe und Planungen

- Standardisierung

Städtebau
Stadtbausteine

Planungsbeispiel : Riedberg Park, 2012



Städtebau

Stellplätze

- Erstes Ziel: Weitestgehende Reduzierung der notwendigen Stellplätze

durch Angebote an die Stadt (bspw. Carsharing, günstige

Nahverkehrsanbindung etc.)

- Bei Unterbringung von Stellplätzen in Tiefgaragen: Ausbildung einer

Sockelzone, um Kosten für Aushub zu reduzieren. Weiterer Vorteil:

Natürliche Durchlüftung der Tiefgarage, kürzere Rampenanlage etc.)

Planungsbeispiel : Lyoner Carre, 2014

Sockelzone



- Barrierearmer Wohnungsbau als Standard bei der ABG

FRANKFURT HOLDING.

- Bei allen Neubaumaßnahmen werden die rohbaulichen

Voraussetzungen geschaffen, wie z.B. rollstuhlgerechte Flur- und

Türbreiten.

- Damit können zukünftige Ausbaumaßnahmen für die Mieter bei

Bedarf wirtschaftlich realisiert werden.

Ausstattung / Fassade

Zukunftsfähigkeit / Flexibilität



- Entwicklung von Wohnungstypen, Wiederholungen innerhalb der

Gebäudestruktur

- 3 - 4 Spänner sind wirtschaftlich vorteilhaft

Gebäudestruktur

Zonierung / Wiederholung

Gewerbelärm

Planungsbeispiel : Hafeninsel Offenbach, 2014

TYP A – 4 - Spänner TYP B – 3 - Spänner



Städtebau
Stadtbausteine

Planungsbeispiel : Riedberg Park, 2012



Quelle: Alex Kraus

Europaquartett



Kulturcampus

Quelle: Jochen Müller



AKTIV-STADTHAUS



AKTIV-STADTHAUS

Verschattungs-Analyse





AKTIV-STADTHAUS

Energiekonzept



AKTIV-STADTHAUS

Quelle: Barbara Staubach



AKTIV-STADTHAUS



AKTIV-STADTHAUS
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AKTIV-STADTHAUS

2 Module a 22 m Länge

Leistung 95 KW bei einer Abwassertemperatur

von 12° C





Carsharing + Elektromobilität im EG







> Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


